
Dienstag den r6 vecembrkr Avov »755.Unter Sr . Könlgl . Majestät ln Preuffen x. rc. Unser- aller-gnädigsten Königs undHerrn / aUerhöchftm ^ pprob-riovund auf Dero Ipecrsieu Befthl.

M »

Wöchentliche DuieburgischeKaf das Interesse der kommercien der Tlcvischen , Geldrischen, Meur- ,und Mäccktjchen,auch umliegendenLandet.Orte» , eingerichteteAddreße - ltttfr Intelligentz
Anzeige einiger bep der an» i4ken Vctobris ;u Duisburg gcm-chten Er¬leuchtung vorgekommenen Sinnbilder.^x -

Dvttiger hatte in einem Fenster dat Universttätt Wapcn , mit derguterilkrift : 8 ub suspiciis Xegis jubilaea fecularlaUniverihatis Teutoburgenfis cele-
brat tota Civitas , 8c noftra Oflkina libraria Patronis fuii & fcientiarum Cultoribus faußaqsae *
vis apprecatur.

Im andern Fenster war der Preuffische Adler , mit der Bevschrist : Lud umbn» a!»t«m eng»
Nim Iloreant Mute 8c Commercium .m dritten Fenster ein Kranich mit dem Wort : Vigiia.jm vierten Fenster ein Ancker und 8pe »a .Auch waren in verselbiqenGegend die Häuser derer Herren Vaufleute/ Fabricius , £(t*

staane und Vinmann auch die ansehnliche fronte von dem Hause de « Herrn Schiffersvon Creps
' veld rwir ohne Gemühlde, doch mit vielem Licht , jedes in besonderm Geschmack gar artig
ifleftfcmucfct.
. x . Auf vem Marckt hatte Herr Scheffen;um Brinck mit grünen Bogens und Pvrami .
ven yeträiitz-t , und mit so vielen Lampen erleua tet , daß es ein trefljches Ansehen gab. Gleich,
avtc auch Herr Accis - Inspektor Munde und andre daselbst wohnende Bürger ihre Lauser hell
'*nD imh in u.achen sich viele Muhe gegeben hatten.
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XI . ©et Herr 3/potfiecFec m hatte zwey Fenster mit J
cM$

.rleuchtet . in dem einen war M .neiva m ihrem oröcntltcben Scftimicf m im
lc ) l (}en . -pf

Gröift prächtig gemahlet , und batte neben stch eine» Haushahn und e »- « ««»
Dereni j j,

dem andern Fenster war ein Frauenzunmer auch m Leven « . Grosse gemallet
^ 3U*CigJ „

ein eranir von vielerley Blumen , in der Hand aber der Schlangen . Stao ZraueM
"

,j.

sehen war , neben ihr auf der Erde war ein Haushahn und etn .
* un &. » »un |t

fleaete die Apothecker Kunst vor , der Hahn und Hund vebeuten die bev vieler •*
greild ^

che Wachsamkeit und Treue. „ . , ^ ,nenve
XII . Der Weinhändler .ßerr wao/m,ch hatte vor seinen Fenstern f0 l»e

in feinem Laubwerck eingeschlungen waren :
Im ersten Fenster :

Diese Musen sollen hier bi« zu den n späten Zeiten
Unfenn gantzen Ort und mir Segen , Glück und Heil deren

Im andern Fenster :
So lange Wissenschaft und edle Künste blühen , . F -
Muß beu dem Neben . Saft was Kummer machet sttttlen - xagipk»

XUl . Der - Zerr - Zofrach voß hatte sein gantzes Haus mit Kerhen u ^
nehmend gelieret, und ausser dem folgende wohl gcmahlte Sinnbilder : - $ et PC11

In der Mitte war dre Gerechtigkeit mit ihren bekandten tzharactercn , ^ stick - gpgli
der Königlich dreuffische Adler fliegend , zu dessen Seite die Fama in t>ie zw » *

an per
An der einen Seite der Gerechtigkeit war das Wapen der univcriitat , »»

das Wapen der Stadt Duisburg angebracht .
Unten war bas Horn des Überflusses , und um dasselbe folgende Verie :

juviliam «rernum dai nomtn fama colenti . ..f, fj“?
Praefidc juftitia copia dlves etir , • uis»« Ĉ £l,

;n,n '3c
Xiv. Der Buchhändler - Zerr Ovemus hatte i Fenster mit Geniahlve « ^ eim . ^x w

ersten war Minerva . welche der Mahler drsmat geflügelt vorgesteuct hatte ,
lehnend , auf welchem ein Thur » war ; Minerva hielt statt des Schildes ein ^ pr

ttniversttäts . Wapen , und über ihr schwebte ein Adler mit dem Scepter . ^ xai» »

Im andern Fenster war ein Duchladen vorgestellet mit vielen x- k" '"o

ne und ungebundene Bücher waren, und oben abermal ein Adler schwere .
Unter dem ersten Fenster laß man :

Unter ihrem Flor. - , .„ji
Unter dem andern : , folr

Sprost mein Glück empor. ^ . . i» k-inen3^ ^
xv . Der Chur . eüllnische Posthalter - Zerr - Zeyermann hatte ist i""

Verse : klorear Lcaaemia.
Cs singt die qantze Musenschar
Dieweil nunmehr vor hundert Jahr
Ein Heid derselben Sitz hier vestgcsetzt
Ein grosser König schützt sie nun , .
Denn er regict mit grossem Ruhm « te^ V
Darüber alle Welt sich sehr ergötzt. Ä , htI).A «rtia^ egvc

r

xvi . Neben diesem hatte .̂ rau wittid Chombart ihr Hau » d" (iw

Lampen nach einem besvndern Geschmack erleuchtet , und zwischen veni"

Erheb dich dan in neuem Glantz und Scheine
Geprcesncr Musen « Aufenthalt !

Dir das dein spätes Lob vereinst vom Rheine
Der Ewigkeit entgegen schallt.

So flammen hier die angesteckte Lichter
Weil sie ein würd'qer Wiederschein

Vom Hellen Strahl erleuchtet Unterrichtet
In der Minerva Tempel sev».



So herrlich cstäntzt und prangt der Musen Ehre
Meil w «>l)« l >n solche eingesetzt :

Und weil ein Fnedttch Wissenschaft und L .'hre
Nach ihrem achten Werthe schätzt.

So muß der Hayn der Pieriden blühen
Weil Friedrichs Ablcr ihn bewahrt/

Und Räthe sich um dessen Flor bemühen
Nach Friedrichs edler Denckungs - Art .

xvii . Der damahlige Universität « . Rector Herr Professor Juris Pagenftecber, hatte das
flroiTe xhor an seinem Hofplatz der Hauser mit einem Bogen umaeben , welcher mit Papier , so
in Oel getungt , bekleidet , und mit einem schonen Laudwerck bemaklet war , an wessen weiten
Raum um und um inwendig bei) 8 » mit einer Compoiüion angefüllte Lampen brannnn ; dieser
Bogen hielte oben in seiner Mitte ein in die Hohe aufqerichteteS grosser fein gewählter Ke .
wählde , worin ein mit blauem Sammet bis auf die Erde behangener Tisch , auf welchen ein
blau mit Gold brodirtes sammeten Küssen , worauf ein golvner Degen und Scepter Creutzweise
lagen , und darüber eine Königliche Krön stunde , zu sehen war , mit der Überschrift :

Vivat Fridcricus Rex , Triumphator ,
Heliconis Coniervator.

Uber diesem so erleuchteten Tkor waren zwev Fenster, in deren einem sähe man ein schön
errichtetes Perspectiv , an dessen Ende stch ein von verborgenen ;o Lampen brennender Helicon
präsentirte ; der Eingang dieses Perfpeftives war bcy sieben Fuß weit , und war zu beyden Sei «
ten auf den Boden mit! lebendigen kleinen Oranien , Eitronen und Granatbänmen artig geziert,
worüber die Wollten stch durch den darin sanfte spielenden Wind bewegeten ; die bcnden
Wände dieses Perspectives waren mit grossem weiffen Laubwerck auf rothem Grunde gemahlct,
und brennten darin bev 7° Lampen ; in der Mitte und wo der Perspectiv sich am meisten einzoq,
wohinter der oben berührte Berg sich präsentirte, war eine Ehrenpforte, welcher ander einen
Leite die Gerechtigkeit , an der andern Seite die Tapserkeit , iu zwe » ziemlich grossen Gypsdil«
der» stunden , ^sn dem andern Fenster sähe man ein auf geöltes Papier verfertigtes Gemahlde ,
welches die in einer Frauenspersohn , so in Purpur bekleidet, vor einem brennenden Altar opfe«
rende Danckbarkeit fürstellete , mit der Überschrift :

Gratias pro prxtciitis ,
Vota pro iuturis .xvii . Wenn wir nun auf derselben Strasse die bisher beschrieben, jwückgehcn nach dem

so ge.nannten Stapels «Quartier dieser Stadt , so zeigte sich vorerst das Haus vcS Herrn Pro-
fefforis Phiioiophi * Melchior , welches mit Pyramiden und Kertzen hinter den Gläsern wohl
geziecet , jedoch mit Mahkerey nicht versehen war.

xix. An dem Hause des Herrn Prof. Tiieoi . Wänsten sähe man folgende« illuminirte Ge «
mählve . Es wurde nemlich i ) in einem in verschiedene Bette zcrtheilten Garten eine spririr
gcnde Fontaine vorgestellet , deren Wasser aus einem Kertzen beraus und in die Höbe spritze»
ten . An der einen Seite de « Hertzen« war ein starck gefügter Lrany von Olivcnblarrcrn
gemahlct , welcher auf einer Stange in einem Blnwcnback sich zeigete ; an der andern Seite
de« Hertzens präsentirte sich gleichsals auf einer Stange ein LZelm . Der Draity von <DIi*
venirveigen welche das Alterthum für ein Zeichen und ein Bild des Friedens gehalten , sollte
nebst dem Oeryen / woraus die Fontaine herautgieng , und dem £ $elm / den Nahmen de«
Glorwürdigsten Stifters , der durch die springende Fontaine abgebildeten DuiSburgischen Uni¬
versität , FRlvERlLH WIL - HELM anzeioul -. als aus dessen Lenzen und hnldreichestcn
Willen diese Universität , um Nutzen und Dienst der Kirche und de« aenikinen Wesens ist heb .
vorgequollen . welcher die darunter stehenden Worte , worin das Jahr der Stiftung bcmercket
wird , näher anzeigeten : ,

RetIs
FrlDerlCI ratrl* oakr ! « ftatorls NVtrltorls nofirl AVgVstl

proaVl
KcbVs Ipsls VercqVc MagnI,

Vbeitas, J )



%\tax / liu! ^
i ) Nächst der Leite des Olive» » Krantzes sähe man einen flammendenAufschrift : lnauzur,rio . und Deyschrist : Hac nitimur. « lick eine», ) Auf ver andern Leite der Fontaine fade man nächst bey dem Helnt , fo»ew"^d,kfair flammenden Llear / mit der Ausschrift , Jubiiaeum , und Deyschrifl - fM»4 ) Oer Garte» mit seiner Fontaine lag zwischen Bergen / auf deren vown M » Ss,M. . . a .. . fl. rw iJA - I /1. . . . . .. » .* • - - nallrlUlrl » «»Nit»

« ^ MässsSKr “ * " - — ■ " "

S & 'ZgyffiSS &iy. f 7
'“ """" Meam m,tl mW

W "ete uud? ufL ;.̂
vke» Skockwerck,ibe?? f* V'?° neXV feMf'tt,n mV

w ■“ “ - • -••- -*
1 ?ehrst„hz lißenbe

vorigen war eine mit fiae^j,ttß
■' ■ ^ krone mioet , welche in

■v »wiiiihvs « rin iwiüuvc 1HII «iiBgepmmen Siuguii , in ver einen Klaue r »»»» "
tVder andern Donnerkeile habend .

gaWf:Uxxi . Von hier runickgeheno nach der Oberstraffe kam zuerst die ErleucktuM >^ er ^ten und WeinHändler « Herrn Peter Buchholy vor. Er hatte die gantze D » "
Hofe « mit Lampen besetzet , und zwischen denselben em Gerüste mit folgenden woo>

^Siinibilver » demahlet :
. r ueiF 'r ) Sin « den Woleken kamewzwev Hönde , zwey Gläser habend, in deren eine »' ,TU k' Ok^ or« 5irirtMi m/ %i* !*■»• * »Njiw M - - r n . . . . -

XfWC ^ f
. . . . *rift

i e )
’ «niv

ten/3 1 2hst der anvern Seite das Wapcn ocr,Uliivcrji
'
rät mit dem Wunsch: wc >̂ zt

andern rothec Wein war , mit dem Wunsch : n >ire pete lon pjotc&cur . .z ) Sln der rechten Seite war Sr König ! . Majestät Wapen mit berUmimr; ) »Auf ver anvern Seite das Wapen ocr Univcrsträt mit dem Wunsch : le w_.Aaa fe w^
' A4 ) Weiter unten war auf der rechten Seite ein Berg gemahlet worauf ^ ^ yje vv nund am Fuß deffelben waren etliche Stapel wollene Qicher vorgestellct , um oa ^ gx :Königlichen Majestät gnädigst beschützte Fabrik anzuzeigen , wöbe» die umiw»

vccop . livn .
^ ^ . .. hoffen öw

s ) Gegen dem Berge mit den Tchaafcn über war ein Weinberg , und anStüiksaß Wein gemahlet , mir der Deyschrist : ^ vec plafir.6 ) Zn unterst und in der Mitte der gantzen Vorstellung war die Hoff»" "»T MtlAH fAlw,.. «S '
0 t ' ]

ächlle^ '

1 i

.. . . . . - „ v .. . r7 T» »VH* l/ |auf einen Ancker lehnend , mit den Worten : L« boono kkpeiance. .
Der Schluß

^1 , Gelder / so ; u verleihen aufferdalb DuisdurS «
[

’
unett*Es liegen bet) einem Edlen Magistrat zu Meur « einige abgelegte Geim ^ jr a>>>solche gegen Landes übliche Zinsen und Hypotheken - Ordmings « massige moltcd „ c0men willens , kan sich bey vorgev . Magistrats . Secrerario , Herrn Hostd 7 4 p<Es liegen veym Bäcker - Amt in Wesel roo Rthlr renlioß. Wer solche ^ 7 ,t liebil ^ oßb'jedoch aussichere Hypotheque verlanget, kan sich ber>denen Amtsmeisteren 1« * » •E« sind von ,-er Frau Wittibe Logt in ver Grüne und denen Herrn P jud 7 nptr !scher ersten Ehekinder , einige Gelder de» einem guten Freunde , bis zu Alw>

ziiisM , ,^ rbs
"den Skreirs , in Verwahr gelegt , und weil indessen seloige gegen gewö ."ilicv^ ^ ,stg,' ^längliche Licheeheit zu ein oder zwey tausend Rlhlr , mehr oder weniger, ^ xretmkönnen : so wird solches hiemit öffentlich dekant gemacht , " " n* ■f' Lrcnenbttg zu Iserlohn , zu mclcen.



Anhang
Nam . L . Dienstag den l6 vecewbrss 1755.

Zu dem Dm'
sburgischen ^66relle- unv lnte ! Ii§entr- Zettel.

'
-

n
~

N o T 1 f 1 cf a t 1 o N.
ObgleichIhroKönigl .Majestät durch verschiedentlich wiedcrhohlte Mffntz - EdiSa die schlechte

unterhältige Müntz . Sorten , und besonders die Ereutzer , als welche mit der hiesigen Landes«
Scheide . Müntz und deren Abtheilung gar nicht Harmvniren , öffentlich rcrrnffen lassen ; s»
muß man doch mißfällig vernehmen , daß dergleichen Müntz . Sorte » von Creuyerstücken , keson «
ders in der Grafschaft Marek , häuffiq ei,wringen , und dagegen , es sey aus Wucher oder son»

! stcn die hiesige Landes » Müntze verdrinaen und raar machen ; Es wird dahero vermittelst die»
st« , denen sämtl . Land - und Steuer - Rätden , allen König ! . Lassen . Rendanten , Hauptpach»

> lern , Richtämtern , Magistrüken und Officialtbus Fisci anderweite Erinnerung gctdan ,
auf die König ! . Müntz . Edia» » und deren Festhaltung , ein wachsahmeS Ar>ge,u haöcn , und

! haben besonders die Magistrate zu Altena , Iserlohn , Hagen , Herbicke , auch der Richter von
! Witten , darauf genau zu vigi . iren , und es zum Überfluß auf denen Marcktagen » auch von de»
i neu Lantzlen bekanl machen zu lassen , daß alles Lreutzer . Geld in König! . Ländern nicht ferner
I geduldet, sondern bey Straffe der konsiscotion weggeschaffet, und würcklich confiscirct werde »
j solle ; daferne nun diese Warnung nicht helffcn und sich nach Verlauf von 8 ragen , -> llie PU ».
, bltcationis , der Sour« nicht sistiren solte , werden iäihtl. Laad . Räthe , Magistrate und der Rich«
! ter zu Witten hiedurch authvrisiret , mit der würcklichen Sonssscation zu verfahren , und zu«
> gleich belehliget der Krieges . und Domainen - Sammer von dem Effect , und was etwa con»

siftiret worden , und von weme , pflichtschrsibigste
'
Anzeige zu thun. Sleve in der Kriege- . unl»

Domaincn . Cammer den 4 Decemder 17s5 .
Die umständliche Nachricht wie die König ! . Universität zu Duisburg , das JUBILÄUM

SECülare den ' 4 Oetober und folgende Tage, a . c . qeskyret habe , samt einer Beschreibung
der bey dieser Gelegenheitangcstcllten Illumination . ist besonder« abgcdruckt , bat Stück
vor r Stüber beym Adders Gomtoie zu Duisburg , und den König ! . Postämtern zu haben .

^ in . Sachen / so zu verkauffen ausserbald Oulsvurg.
Ich Saspar JacobPutter , Ihrer Shmfürstl. Durch! , zu Pfaltz , Bergrath und Bcrgvogtde «

Hertzogthums Berge ; füge hieinit dem puklico kund und zu wissen , wasgestaltcn der auf dem
Kirschdauinischen im Amte Angermund , , Stunden von Düsscldorff und eine Stunde hinter
Rathmgen den Lintorf gelegenem Bergwerk, vorhandener Vitriol als Saltzburger ad 55 Cent»
ner , Admunder ad_i ? 0 Lcntner , und gemeiner » 6 540 Ccntner ohngefehr ausn achcnd , sodan
z7 Centner Schwessel und weniger , jedoch überaus schöner Alaun , auf den « Ianuarii a . sut . »
Nachm , um i Ubr , zu besagtem Lintorf in des Derggkschworncn und Schessen Steingcns Be«

1 Hausung , dem meistbietenden öffentlich versteigert werden sollen , damit diejenige , so ein oder
anderes anzukanffen Lust haben , an bestimmten Ort und Tag sich einfinden wollen . Düsseld .

I den s December <7 ? ; .
ve Regenten van Br« ryn van fyns , ^ ni op den 18 defes , ten r uurcn , te vetkopen

| eenig Bouw - en Weyland , wie mede eenigcn Torfgrond , aengaende de Cerreende ; die
gecne , foo daertoc gaedinge hecft , kan rieh op den gcflelden daeg en uure latten invindcn.y

Den Heere Gtaeve van J’ afs de Feuquleres , w il < p den 18 Pccerrbcr ,
’s morgens om g

I uuren , verkopcn hct Aerd - of HicpVour op den Bouwhof Hamerr hy Geldern.
Op den : 8 Decemher , fal tot Ösen de klein Winkel mcde i Bemdges en twce Margen

Land aldaer , gerichtlick verkocht worden.
Der Accile Infpeaor Klemke ist Willens , sein in Scvcnaer aufm Morckt flehende«

Hau« und Scheune , mit deinLaran gelegenen kleinen Garten , mit Oben - und Unten , kam.
Wern auch zwen K<Uern versehen , zut Nahrung und Kausmonnschast wohl gelecen , srerwillig
au« der Hand , u verkauffen , mithin den > e Der. r. a , auzuhanaen , und den dem meistbie»
unden den Zuschlag z« geben ; dir dazu Lust haben , können sich aus bestimmte Zeit , Nachm , um



Uhr , zu Sevenaer au de? Hu MMter « und Kirchmeistcrr Plünissen. m , auch alienfalS Die !Qoin>4iDen de » in Hu aiolario u id 'Dnlmeister tlhlcnvu^
einseDen und mit vemselbeu contrahiren.'

Vl zu älCLU UNS äii ioftantun,
'

Der Vormünder der ^ ofi. Scholtenschen llnl^ ichis ^ ^ ,. . . . " ■

tfkMWf/J & jM
- . . . >- - . . . . vnWui u ^ ,lleu teuulnis , nenstlch d keurr. , i « Febr. und 19 May 17s<> , denen meistbietendenöffentlich aufm Rahly«-'

t* im her» v st Oftivn 1

_ — . . vv * ^ w* niWHVCi . vkL ^ 0da8 Wohnhaus der Witliden Ludewig Blanchon , welches in der T , 7 ^ “^,1und zu 1137 Rthlr 45 st . tariret worden , in dreyen legalen cerminis . " rw '^ ^ause ver>̂»Kn imh ir 1 xYtJ.m
werden. Wesel imLandg7 b7n

'
1s Rom

'
. 7U

leede goederen, bTllIcndll ^ ac 'V/ko
'
cycn

'
cn

° m
?P de

k
n > 8 Oeccmder »e verkopenl .

Den zo December . fal dcWeduvve Mkhiel u ! i,uys ^ L
et &c* . H-erlvcUbei*

^

en , me » den ttokkenllaeg Ueten verkopen al h? »T
' ° C blIinen de Vry ' He y

• Op den 18 December curr . . fal Jan Littie \ r
® g' reedc ßoe ^eren . nub i(cel»{ic

Terkopen eenige gcreede goederen.
* C binnen dc HccrJyckbcyt Horft , P

Ter inttantie van Hend. Peters , füllen . . h ,vt Hel^ l
met twee ßiitdaegen verkocht worden de coeH

executlv* > l>i ,‘,ien d «-A Hecrlytkhey dJ gf>!

gchouden worden den z , December 7 " Petcr
J
Ze ‘ 1' n * DcD " ' "Ä -

UHren , s morgens in de ■:>' erich ! .kaemer aldaer
^ tWccden den J an - i ^ 6 , *

der ^>errnVi
'
t^ ut} ju^ 3o0) utn^ cofara D^e

0
^

1 geschlagenen prodamaiis fC'U

rugehörige Ostleld , auf den ro De über
i««' CalO«nt»o / g jt NI

bestimmten endlichen Termin* all o !v! nr,?d - n
'
.r

^ ^ '" ' üm i0 Udr , in dem Jjrefnf
dein meistbietenden adjudiciret merSen^ Si K r ^ " dsciichtSstuben mm

SerichtS, dem meistbietend!« oerkauffea
' ' ^doch unter Borsttzunzt de » *

^

damit die dazu r„sttrag?nbe , f S> S/ÄL t,
ffm ^ " . co zu dem Ende Dieir.it # 1 > 11̂

richt den ro orovember
"
77 ! " "^ en tonnen. Signamm Di-'« -*&n 1

^

ÄrtSXeÄ
"

,| SS
“ .J « » Mtelni p .irro Tarnt *« « » & & £

©lelcitten ÄroharolS zastäudig/, zuqed^ 0tk!7 ^^ ^ ^ - n Nastrm ,mb>icam gcbr ^
I»«<ra iMnth m,i, . . !},/ ; r

“ ^ '? dUti » . i»iiker.»am kautltch gelegene, so ^
n»

^_ _ - . . ,- , .v . 'W . ,4', .» rirer .»am rautlich S«egk'>» ' '^ j, r .im ^hoffs Äulh , weiches auf 4 > ; Rtulr geschaizet , nichts gebotten worden,
b,jen aut r !L &dtnus fajiiaiia' ionis tiufiii r ^ D . cemder nachnrunftist , Doim um lotthr , rneir» ' At'yerichtSstube präst -stret ist ; so wird solches dem Publieo zu dem Ende tuem» pe i>i , (>rdamit dieicnige / so dazu vsti haben , sich alSvan erufirden könneni auch werv l 7 f 4 . ^ njikute -d vi tendum diltraln avgcltibcn. Sign Dinel >ck,n Uli Landli. den r° . fll!gVigore judicialis Dtcren , soll * 1 inttantvani des Kaufmanns Eimenooiltc Confon . n . cot,tra Lch 'stcr Ioh . Henr . von i'cuwen , eine dicirUi ^

7 ,,guten Tliee , und .warn i ha»de Killen , 4 Qaa . lkiiren u d ein d'. che LDVN . " ^>>e
V Äackaute r'avee- »Zahnen , m zwei» L' eraiinen, ' » . milch den imiu ,

" 9 'D ‘
tr l‘nt?

h , re>' 7eVorn . INN » ^ -iar , IN der Siaor O '.' !0v a sm r»ar-tbanse , üstenttich v^ ra n ^k<»termino dem me >stl>iete .i0elt jUtzes ^ tUue». wilden ; sst . bi/alere kennen ilch N»



ihren Vortheil suchen ; auch die Probe davon kevm Kaufmann Koch daselksten vorher zn sehenbekommen ; nicht weniger wird Debitor van Leuwcn ad videndum diitrabi . hiemit abgrladeu.Din« l. un Land« , de » 10 November i/rr
>v . eSachen / so verkauft ausserhalb DviüburA.Et bat der Kalifhändler Wilh . Saarmann >on dem Weifigäldcr B. Kcggemann , seinen; tcn rheil von derPöppelinuüle , nebst dem darneben befindlichen Hause gegen der Flau Mit -tlben StockmannS Hause gelegen , gekauft ; de « Ende« alle , so an ged. Antheil dieser Wülstenund dem Häufigen einige« Recht ex izuocungu - capite haken , hicmit abgeladeu werde,, , *tusolcher binnen j Wochen ^ dato puWicaiionis , beym König ! . Stadtgericht in Soest , Ivb pvenaperpetui lilentii , ülljujcigcn .

Da Christ . von Süglen,von den Erben Tvnissenzu Cmbrich in dersSteinstrassen,diezwischende« F. Dauman» und W - von Ginborg« Häusern gelegene Wohndehausunq, das Stvpmefi gm .,angekauft, und EdidUiem Citationcm ertrahlret ; so werden zufolge zu Calcarund Lauten an»geschlagenen prodamatis diejenige , so an ged. Hau « ein dingl . Recht haben , solche« innerhalb -Wochen , und zwacn längsten « auf den , 9 Deo , am Rahthause daselbst , Dorm . Glocke i r. ,fub poena perpetui filentit , justlfimen müssen . Embrich injud. den 7 Sept . l ? ; s.V . Sachrn / so M verpaevkcn aujserdald Dutsdur ^.MaRittratus der Haupl . und Residentzstadt Eleve , lastet hiedurch dekant machen , daß da« de.neu Wavsen zuständige « Baurengulh zu Havelsce , welche « Derck Sieber« bi-hcro in Pacht qo.habt , von neuen verpachtet werden solle , die dazu Lust haben , können sich den i ; und 20 Der.c . a . , allemahl Nachm , um ; Uhr , zu Eleve am Rahthause einlinden . ^Der Landbaiischrciber Herr Strunck in Cleve, ist vornehmen « , die be» Grondstein liegendeDeeksche Weide und ein Theil verlangen Weybe , auf den 10 Dec. 17 ? 9 , um 1 Uhr , in Elkenan de « Herrn Posthaltern Peter« Behausung auf gewisse Jahre hinwieder zu verpachten ; wek»che« zu dem Ende hiemit dekant gemacht wird , damit o >e dazu Lusthabende sich airva » eiufinvenund ihren Vorthei ! luchen können.
Die Aufwaitung mit der Mussguc in dem Gennepschen Cassen . Distrikt , soll pro A . 17 * 6auf« neue für ein Jahr , verpachtet werden : Liebhadere können sich also morgen « um 9 Uhr ,auf der Acrise - Caffe einfinden .Oie König! . Aecise. Sasse zu Huissen wird auf den 15 Dec . die Aufwartung der Müsse inder Tladt uno dazu gehörigen D ' strict , vor da « Jahr ' / « s den Meistbietenden verpachten .VI . Sachen / so angehaltcn ausserhalb Duisburg .. Am verwichenen Michaeli« find im Dorff Alsum ,wey vrcniähriqe Füllen , wovon eine«ein Wallach rother , und da« andere ein Mntkerpferd, schwarzer Couleur , aufqefangcn, da sichnun bi « hierhin niemano drum gemeldet ; so wird solche« hiemit bekant gemacht , damit Engen,thumere idmnen >4 Tagen solche gegen Bezahlung beraufgegangenen Kosten , zu Walsum beyEonrad Hanne« abhohlen können ; widrigenfal« solche pius oiTeranti verkauffct werden (offen ., . . Y 1 ' * Gelder/ so ;u verleyhen ausserhalb Duisburg.ocvolstehenbcn Iannailo wird ein Capital von 187 Rthlr ro stübcr , welche « derPastorat » Kirchen und Armen zu Haffen und Mehr gehörig » abgclcgct ; wer solche« gegen 4pro Cent auf gnugsame gerzchtl . Hypoth que verlanget, derselbe kau sich , je eher je lieber , aufdem Hause Ben ughoven melden.

Hundert und vier Rthlr Pupillengclder find bey dem Landgericht zu Lauten vorrätbig ; wersolche gegen Hupolhcgucn . Ordnung - massige Sicherheit auf Zinsen verlanget , kan sich darumje eher je lieber melden . Lunten im Landq . den 6 Dec. 17 r s.VIII . persoh » / so ihre Dienste anrräeft in Duisburg.C« ist allster beu Hr Eger a „ j der Kuhstiasse eine Person antommen , welche die bev Vor.nehmen Gastmahlen e . forderliche Speisen nie selckenur immer verlautet werden mögen,becet .ten kan. Wer sich dieser Persohn ludiencn n ist , kan sich bep ihr melden . Lev ihe sind auchl)ie SauciHes de boV 'gne zi ! haben .iv . pvrfobne»' / ?" anctiren rerlrtnftet werden ausserhalb L- utsburg.Do der S 'miiei ^ kra t- . .ru gebürng au ^ Lrerlow in Schlesien , welcher von kuryer dickerStatur und von kurzen Halse ist , daß die Untelkinn ihm säst auf m Brust lieget , einrvtlstichez
dicke«



dicke « Gesicht , schwartz . kraune Augen und freundlich anscheinendes munteres W
Reden aber die Lefzen etwa« einzuzieben pfleget , eine schwartzliche Peruque mit w . aulÄ »,
tel tragend, einen graulichen , und nicht wie vorhin gemeldet , einen braunlicmn «emE'
dessen Aussprache sehr geschwind , hoch und fast Oestcrreichisch ist , sich heimlich va°

unttt W
und in der Clevischen Müntze einige >ooo Rthlr unterschlagen , auch ectmutbli® oC!n r°
den hat ; so wird zufolge Ibro Königl . Majestät allerhöchsten Cabinc V »A fen l# n 'c
Novemd. c . jedermann requiriret, obged. Strasburg , fal « er sich irgendwo veri»" '
sofort zu arretiren , und der Königl. Muntze zu Cleve davon Nachrichtzu «evciu ^ .

Nachdem Jost Decker , wohnhaft in Soest , wegen eine« begangenen und o» ^ mw*
ten Korn - Diebstahl« , sich heimlicher Weise davon gemacht , ohne baß dessen Ejf *en
in Erfahrung gebracht werden kennen . Al« ritiren und laden wir zum Königl. ^ pp o
gericht verordnete Iustitz - Bürgermeister und Affessore « , dich Jost Becker b >cmu '

pereo '^„
binnen 6 Wochen , oder wenigsten« den iz Jan . 17^6 , welcher Terminus hicvur^ . . .^ aen

17
JCi’ UUl einen wuipum ; niwii , nvurinvrn , ijuvcnrtr pai '*" />cgv '

56 bevm Landgerichte zu Hagen zu justisiciren , und ve« Ende « die i » fern *1LV ,nf .i 111 nrnmirimt . n (x>r in npmni’hivn . h .ifi nnrh hmyn Nriilauk büMlt i}| W SU **

yraefiniret wird , alhie am Rahrhause cora -7, prolocollo gestehen , und wehr" stal'h.lili ^ ,
Diebstahls und genommenen Flucht Rede Md Antwort geben sollest , mit ver .
erscheinest alsdan oder nicht , baß dennoch gegen dich erkant werden soll wa » * 8 ^ 0
8oell beym Königl . Ttadtsgericht den 4 Der . 17 ; s . J . G . P zur Helle. J - '

oo *? , |,V'
E« ist der Philip Bucheister Pöppelwuller in Soest , mittelmaisiger tzainisa*/

Gesichte , schwartzen Haren , emgedogener Nase , mit einen leinen Kittel , ® C1
( , ion , gegen

* p \
nen Hose und blauen Slrümpffen bekleidet ( welcher wegen begangener opp *" . pjpfpef* >

„ j«
kante execution und der dabei) beqaugcnen Zrefcln ) ohnlangst zur Hast geor«

^ ^ gesun, »M
nun derselbe wegen Fahrlässigkeit der Stcckenknechte den n Nvv . c . ©elffl

.Lien HnP fl
u irif^

cchapiren; Dem ? uklico aber daran gelegen , daß derselbe wider zur Halt g" " ^ v reg
bcstraffet werde ; Als wird eine jede Obrigkeit lut, obiationa ad reciproca gezr m

pC(,
wen sich vorgedachter Bucheister in ihrer Gerichtsbarkeitbttretcn lassen sollte , 1 paß
»uhallen und darad dem Königl . Großrichter zu Soeii gefällige Nachricht zu gev
selbe adgeholet und zur gebührenden Straffe gezogen werden könne. c . titF |x . Ciratio Cicdiiütum austerhai d Duisburg »

g ^suui«^
Demnach in canla Lempelmann covlra obersten Rombcrq , erstercn der zo » st an ^ zlt-

mann« Kokte , vi kemenki « de 7 Nov . a . e . zuerkannt worden. Al« werden «
in „ ®ln

t jjo^I
len Kotten einen Anspruch habe» , abgelaven , ihre habende Forderungen^ *^ hadca
menta ju provucircn, oder zu gewärtigen, daß nach deren Umlauf damit niw*
werben sollen . 8>gn . Hagen im Lanbg . den ig Nov . 1755 . -König. WulM- et

Nachdem m Sachen des Soldaten Iungoluth wider die Gedrüdere Ianablm^ Mku
nam de i m . p Citatio EdiOUis aller u .- d jeder , so an den Kaulschlllillg des zu , stll n a

gelegene« und von vorged . Iungblukh verkauften Hause « , einige pr« renl>omha hk,st
t ^

aantzlicher Berichtigung dieser Sache, erkannt worden ; als werden in Kraft vorn
Bochum * Hattingen und Castrop offigicicr Ediitai - c . tation . alle und jede « ,abS^ gV
KauslchiSlng eme praeienlivk» zu haben vermeinen , hiedurch ediäaUter ottre #
baß sie binnen 6 Wochen , und also längstens den , 7 Jan . a . f. , ihre vermcn' N'^ ^M ^
me ad AÄa abgeben und justisiciren , sonsten aber gewärtigen, daß nach deren * 8»
weiter gehöret , sondern der Kaiisschilling jima fcmcntiam ausgezablet werden
, m Lanbg . den - r Nov.

^
n ss .

^
-in

Wittwer Ioh . von Oppen mst seintt abgelebten
'
Frauen

trai ' Jif1 errichtet,und dasselbe auf den ry Jan . um 9 Uhr ui der ^ b
r
ctien

Si LVÄfn, "0 pijMlf,rn Wehden soll ; Als werden sämtliche der vkrsiorben ^ bettv .
gela von Issum Anverwandten, ad audiendum pubdcaU hjemit verabladct, 1 > perei1 *
(ßibdlb LutiDcö roobnenbt ; indem der 2vl)ün von Oppen deelanl'et
und Aufenthalt nicht wüste. Meurtdm zlen Nov. 17 ss.

duse lmelligemr - Zettul find zu bekommen im Königl. Addre* - Cornpto
»MD be » allen Kömgl . Post , «emtern , da» Stück siir 1 und » orerret
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